
TH-VOLLVERSAMMLUNG
9.5.89 14.00 Uhr 

AUDI MAX
FH FRANKFURT STREIKT !
FH DARMSTADT VERSAMMELT SICH !

TOP'S ; ( Bis jetzt )

Berichte der AS 
BAföG
Urabstimmung
AKTIONEN IM SOMMERSEMESTER



Z u r  U r a b s t i m m u n g

W ir, das Fachschaftenplenum, wurden auf der T H -V V  am 09.02.1989 damit beauftragt 

eine Urabstimmung über „TH-weiten Streik" vorzubereiten und durchzuführen. In unserer 

Arbeit in den Semesterferien haben sich für uns völlig neue Aspekte ergeben, deshalb 

wollen wir die bei uns stattgefundene Diskussion hier skizzenhaft vorstellen:

Für die Urabstimmung spricht:

•  Die Abstimmung über einen TH-weiten Streik betrifft alle Studentinnen. Deshalb 

muß allen die Möglichkeit gegeben werden, sich an der Abstimmung zu beteiligen.

•  Für die Durchführung eines Streiks bedarf es der Zustimmung der Mehrheit der 

Studentinnenschaft - und nicht nur der Mehrheit der auf der V V  Anwesenden.

•  Eine Urabstimmung verhindert einen in einer V V  möglicherweise entstehenden Grup­

pendruck.

•  Die Urabstimmung wurde auf der T H -V V  beschlossen und kann also nur auf einer 

T H -V V  gekippt werden.

Gegen die Durchführung der Urabstimmung spricht:

•  Viele Studentinnen -  und auch wir selbst -  wußten nicht, was es bedeutet, eine 

Urabstimmung durchzuführen. Zitat:„lch habe zwar dafür gestimmt, aber kannst 

du mir ‘mal sagen, was das eigentlich ist?“

•  An einer Urabstimmung dürfen nur eingeschriebene Studentinnen teilnehmen. Die 

Rückmeldefrist läuft bis zum 15.05.'89; dazu kommen zwei Wochen für Nachzügle- 

rlnnen, das hieße eine Urabstimmung könnte erst Anfang Juni stattfinden.

•  Eine Urabstimmung muß zwei Wochen laufen, damit stünde ein Ergebnis frühestens 

M itte  Juni fest;

•  Mögliche Aktionen, die aus einer Urabstimmung resultieren, fielen damit wieder in 

die „Klausur-trächtige" Zeit des Sommersemesters.

•  Genau aus diesem Grund wurde ein TH-weiter Streik im Wintersemester abgelehnt 

und eine Urabstimmung im Sommersemester beschlossen.

Zur Klarstellung: Uns geht es nicht darum,einen VV-Beschluß zu kippen, weil wir angeblich 

hoffen würden,einen Streik in einer T H -V V  besser durchsetzen zu können, sondern uns geht 

es vielmehr darum,das Thema Urabstimmung wieder ins Bewußfeein zu rücken, wichtige 

Informationen darüber zu veröffentlichen und neu zu diskutieren.

D i e  T H - V V  f i n d e t  a m  9 .  M a i  s t a t t !

Euer Fachschaftenplenum


